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Editorial 

Der »State of the Art« der Soziologie ist in Bewegung: zum einen durch einen 
tiefgreifenden Strukturwandel der (Welt-)Gesellschaft, zum anderen durch einen 
Wandel ihres eigenen kognitiven Repertoires, der alte theoretische Frontstellun
gen durch neuere Sichtweisen auf Gesellschaft und Sozialität ergänzt. Die Reihe 
Sozialtheorie präsentiert eine Soziologie auf der Höhe der Zeit: Beiträge zu inno
vativen Theoriediskussionen stehen neben theoriegeleiteten empirischen Studien 
zu wichtigen Fragen der Gesellschaft der Gegenwart. 

Florian Irgmaier ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Wissenschaftszentrum 
Berlin für Sozialforschung. Seine Forschung befasst sich mit Fragen der Wissens-, 
Wissenschafts- und Techniksoziologie. 
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